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Meteorologische Beobachtungen in Graubiinden

im Jahre 1896.

Aus den Aunalen der Schweiz. Meteorolog. Centraianstalt in Zürich.
33. Jahrgang 1896.

von folgenden 17 bündner. Beobachtungsstationen:

Arosa, Bernhardin-Hospiz. Bevers, Braggio, Castasegna, Chur, Davos-Platz,
Grono, Julier-Hospiz, Platta-Medels, Pontresina, Reichenau, Scliuls,

Seewis i. Pr., Sils-Maria, Splügen-Dorf, St. Vittore.

Zum Vergleiche mit Chur und Reichenau sind ferner aufgenommen die
Stationen Ragatz und Sargans im Kanton St. Galleu.

Monats- und Jahresmittel

c



Arosa. 1885 m. ü. M.
Beobachter: W. J. Janssen.

1896

] Baromet.

1

auf 0 in
I Millimet.

Mittel

Temperatur (0.) Relative
Fchtigkt.

in %.
Mittel

Bewölkg.

in °/o.

Mittel

Niederschlag.

Red. Mittel Minimum Maximum

!•

Anzahl

der Tage

Höhe in

Millimeter

Januar — 4.8 — 20.6 6.1 55 2.6 8 52
Februar — 2.6 — 13.3 8.0 55 3.4 5 39
März — 1.0 — 10.2 8.5 68 6.2 15 178
April 1 — — 1.9 — 9.1 8.5 70 7.5 19 144
Mai 3.2 — 3.0 14.9 71 6.1 13 82
Juni 1 9.0 3.6 18.2 68 6.5 16 113
Juli 11.3 3.5 22.0 : 69 6.0 22 185
August 7.6 0.0 16.4

1

72 7.5 22 213
September 7.1 — 0.7 20.0 74 6.1 19 173
October 3.2 — 6.8 16.2 67 5.4 16 190
November — 2.5 — 10.6 8.1 66 5.2 10 45
December 606.3 — 3.6 — 12.0 4.4 65 1 5.4 i 11 50

Jahr 1

|

2.1 -20.6
10. I.

22.0
IB. VII.

67 5.6 176 1464

Barometer. Min.: — Gewitter: 16 (notirt 2 im IX., je 3 im VI. und VIII, 8 im VII).
Max.: — Tage mit Schneefall: 105 (nur VII. ohne Schneefall).

Rel.Fchtk. Min.: 22°/o(31. XII.). Nebel an 88 Tagen (nur I. ohne Nebel).
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Aus der Naturchronik.

1896.

Vom 10.—12. Januar heftiger Nordsturm mit geringem
Schneefall. Kälte einige Tage nacheinander früh 7 Uhr bis
— 14° C. Vom 14.—15. Föhn mit sehr wenig Schnee. Während

des Nordsturmes vom 10. bis 12. unerhebliche
Verkehrsstörungen, hauptsächlich auf der Lenzerheide, ohne Schaden

zu verursachen. In Bavos dagegen sind 2 Waldarbeiter
(Brüder Balzer von Schmitten-Belfort) bei Glaris durch eine
Staublawine umgekommen.

Vom 15. zum 16. Januar in Chur ca. 30 cm Schnee.
Flüela und Albula geschlossen, Julier mit Mühe offen gehalten,
der Betrieb der Bavoserbahn auf einen halben Tag
unterbrochen; in Laret fiel 1,75 m Schnee. Durch Lawinen ist
auch der Arlberg für 1 Tag geschlossen.

Vom 29. Februar an (mit Ausnahme des 3. März) mehr
oder weniger Niederschläge, die dann Freitag den 6. März
ca. um Mittag intensiver einsetzen und ohne Unterbrechung
bis Dienstag den 10., vormittags, anhielten, hier in Chur
abwechselnd Regen und Schijee. Nach Aufhören der
Niederschläge heftige Winde aus verschiedenen Richtungen. In
unserem Kanton in diesen Tagen vielfache Störungen des

Verkehrs, besonders am Albula und Flüela, ferner auf der
Strasse Bonaduz-Ilanz, in den Zügen (Landwasserstraße), bei
Malix (durch eine Lawine), dann bei Rothenbrunnen (durch
einen Erdrutsch); beim Cavadürli- Tunnel (zwischen den
Bahnstationen Klosters und Laret). Endlich erwähnen wir eine

Verkehrsstörung an der Eisenbahn bei Mühlehorn am Wallen-
see durch Erdsturz und Steinschlag. In der Mittel- und
Westschweiz und den deutschen Oberrheingegenden vielfache
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große Überschwemmungen, besonders im Neuenburger Jura.
In unseren Bergen ist massenhaft Schnee gefallen, der
vielfach auch die Telegraphenleitungen beschädigt hat. Auch
am Gotthard und am Arlberg traten Verkehrsstörungen ein
durch Verschneien und Eindecken der Geleise mit Schutt.

12.—15. April massenhafte Schneefälle im Gebirge durch
die ganze Schweiz. Flilela wieder geschlossen. Am unteren
Laret fiel bis zum 13. abends 5 Uhr 36 cm Schnee, der alte
Schnee lag noch 2,06 m hoch. An dieser Stelle sind in
diesem Winter bis Mitte April nach Messungen der Bahndirektion

über 4 m Schnee gefallen.
Seit ca. 20. Juli bis Mitte August außerordentlich viele

Gewitter und anhaltende Begenfälle, die in großer Verbreitung
erheblichen Schaden durch Überschwemmungen verursacht
haben, sowie Störungen des Verkehrs; letzteres in unserem
Kantone an der Bahn Chur-Thusis (Senkung des Dammes
bei Rothenbrunnen gegen Räziins zu) und bei Rodels-Kazis.
Im Engadin am Magnacun (zwischen Lavin und Ardez), im
Gastielertobel und bei Langwies kurze Verkehrsunterbrechung.
In Galfreisen Erdbruch mitten in den Wiesen oberhalb des

Dorfes.
Am 26./27. August heftige Regengüsse und Schnee bis

ca. 900 m ü. M. in der Churer Gegend. Die Regenperiode
währte bis Mitte September, von da an schöne, prächtige
Föhntage, was Alles aufathmen lässt. Nicht lange aber dauerte
das schöne Wetter. Besonders fielen vom 11.—25. Okt. reichliche

Niederschläge, zum Theil als Schnee, der z. B. in Chur
dreimal sich festsetzte und erheblichen Schaden an den Obst-
bäumen verursacht hat, Überschwemmungen und Erdrutsche
brachten, besonders im<7wra,vielfacheVerkehrsunterbrechungen.
In Bünden Behinderung des Postverkehrs durch massenhafte
Schneefälle in den Bergen, so fielen in diesen Tagen am
Albula, Flüela und Bernina an 2 m Schnee, am Sp lügen 8

m, Bernhardin ist mehrere Tage ganz geschlossen. Rutsche
mit Unterbrechung des Vekehrs traten auf im Bergeil im,
Schyn und im Oberland. Die Rätische Bahn bei Station
Rothenbrunnen durch Erdrutsch auf kurze Zeit zerstört, gegen
Räziins zu ist eine hohe Mauer durch Aufweichen des Ter-
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rains eingestürzt. Mehrwöchige Verkehrsunterbrechung. Für
Personen wurde der Wagenverkehr eingeführt, der Waaren-
verkehr eine Zeit lang ganz sistiert. Seit 25. Oktober wurde
das Wetter wieder besser, so daß die Weinlese vor sich

gehen konnte; dieselbe ergibt mittelmäßige Ernte in Qualität,

geringe im Quantum. Die Temperatur ging einige Tage
wenig unter 0 0 C.

Bergpässe schon im Oktober alle mit Schlitten befahren.
Im Dezember fielen wieder große Mengen Schnee in

den Bergen, besonders am Albula, Jalier, Bernina und Splügen
mit vielen Störungen des Verkehrs. Der Flüela hat in diesem
Monat verhältnismäßig wenig Schnee gehabt. Unglücksfälle
sind nicht vorgekommen.

Von Mitte Dezember an lag in Ghur kein Schnee — grüne
Weihnachten.

Die Aprikosen begannen in Chur Mitte März zu blühen,
kamen aber erst um den 20. April zu voller Blüthe. Die
Birnbäume und Kirschbäume begannen um den 26. April in
Blüthe zu kommen, am 6. Mai auch die Zivelschgen- und
Apfelbäume. Ende Juni beginnen in Chur die Weinreben zu blühen.
— Alpladung in Ghur erst am 4. Juli (gewöhnlich findet diese

statt um den 25. Juni.)
Bergpässe für das Bad offen geworden:

Simplon 4. Mai, Bernina, Jnlier am 11. Mai, Splügen
und Bernhardin, wo große Schneemassen durchschnitten
werden mußten, am 14. Mai, Albula 21. Mai, Flüela 5. Juni,
Luckmanier am 12. Juni, Furka am 15. Juni. — Der
Oberalpsee war am 15. Juli noch nicht eisfrei.

Am 27. Februar hat Fischereiaufseher Konrad Heinz in
Sils-Domleschg am Eingange der Schynschlucht einen toten
Eistaucher (Colymbus glacialis) gefunden, der wahrscheinlich
von großen Eisschollen erdrückt worden war. Dieser Vogel,
auch in der unteren Schweiz nur ein Wintergast, ist sonst
im bündnerischen Rheinthale völlig unbekannt. Derselbe hatte
eine Flügelweite von 75 cm und war sehr gut erhalten.
(Schweiz. Fischereizeitung 1896 Nr. 5 P. 53.) —
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